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DeBeratungderFeuerbestattungsordnung .
HeutewurdeimgemeindetätlichenAusschussIII dieFeuer¬

bestühgsordnungundder Tarif ,der anlässlichder Feuerbesttungan
den

die Gemeindezuentrichtenist ,beratenundmitStimenderMehrheits-¬
parteibeschlossen.

Die Christlichsozialen gaben die prinzipielle Erklärungab ,
dess sie auf ihrem ablehnenden Standpunkte verharren müssen ,da nach

ährer Meinung die Gemeinde nicht berechtigt sei ,bei demgegenwärtigen

Stande der Gesetzgebungeine Feuerhalle zubetreiben .
DemAusschusslageingegenüberdemMagistratsentwurfinso¬

ferne geänderter Antragvor ,als im § 1 die Tatsache ,dass essich
nurumeinefakultativeabernichtumeineobligstorischeFeuerbe¬-¬
stattung handelt ,pråziser zumAusdruckgebrachtwurde.

DieseAenderungbestehtdarin ,dassdieEinäscherungvorge-¬
nommenwerden darf ,wenn nachgewiesen wird ,dass sich der Verstorbene

die Einäscherung seines Leichnamesnicht verboten hat ,ferner ,wenn
längstens binnen 24 Stundennach demAblebennichtgeschiedene
odergetrennteEhegatteodereinVerwandterin auf - oderabsteigenderkeinen
LinieEinsprucherhebt ,es wäredenn ,dass der VerstobrneseineEin-¬
äscherung nachweisbar gewünscht Hat oder Mitglied eines Leichenver - ¬
brennungsvereinesgewesenist - ¬

DenBedenkenstrafrechtlicher Natur wurdeinsoferneRechnung
getragen,alsdieEinäscherungvonLeichen,diegerichtlichoder
sanitätspolizeilich obduziert wurden ,überdies nur zulässig ist ,wenn
der ObduzentdagegenkeineEinwendungerhebt .

Fernerwurdein die Feuerbesttungsordnungaufgenommen,dass
die BewilligungzumZutritt in die VerbrennungsräumeeinemVertreter
derVerwandtenüberWunschbewillügtwerdenmuss.

Endlich wurde noch die Bestimmungim Magistratsentwurfe ge - ¬
die

strichen ,die /ausnahmsweiseAusfolgungder Aschenkapselan dieGartei
vorgesehenhat .

Die Vorlage gelangt am Freitag in den Stadtsenat und wirdin

dernächstenWochedenGemeinderatbeschäftigen-
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